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Familie angekauft und hatten diese Güter seit jener Zeit die-
selben Besitzer wie Deutsch-Landsberg.

Die Feste Riegersburg erhebt sich auf einem 200 m hohen
Basaltfelsen und galt in früheren Zeiten wegen ihrer starken
Befestigung als unüberwindbar. Der Bau ist in allen Teilen
sehr gut erhalten und als interessanter Burgbau sehenswert.

Die Zentralverwaltung führt die Forst- und Güter-
direktion in Deutsch-Landsberg.

a) Gut Riegersburg mit 54257 ha.

Schloß und Feste Riegersburg. Meierhof Riegersburg
verpachtet; Obstbaumschule daselbst. Ziegelei in Riegers-
burg verpachtet.

Guts- und Forstverwaltung in Riegersburg:
Gutsverwalter Stanislaus Hudler,
Waldbereiter Johann Strobl,
Wirtschaftsadjunkt Johann Nejeschleba,
Kastellan Peter Schrei auf der Feste Riegersburg.

Forstrevier Riegersburg mit 335-06 ha verwaltet
Waldbereiter Strobl.
2 Waldaufseher.

b) Gut Kirchberg mit 361:39 ha.
Schloß in Kirchberg a. d. Raab (erbaut in den

Jahren 1710 bis 1715). Meierhof in Kirchberg verpachtet.
Forstrevier Kirchberg mit 15620 ha.

Förster Alois Hieger im Forsthause in Kirchberg
(führt gleichzeitig die Aufsicht über das Schloß
Kirchberg).

Veränderungen während des Druckes.
Zu Seite 288 und 289: Krankheitshalber beurlaubt Forstamtsadjunkt

Plevka in Rumburg. An dessen Stelle vom 15. November 1913 versetzt
Or Stanislaus Krupica und nach Revier Niedergrund dervom Militär zurückgekehrte Forstadijunkt III. Klasse Richard Imm.


